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Kleine, meso- bis eutrophe Naßwiese am NW-Rand des Darzer Moores, einer vermoorten Niederung in welliger Grundmoräne bei Wozinkel. 
Auf überwiegend sehr feuchten, wenig gestörten Torfen hat sich aufgrund extensiver Nutzung (Beweidung, da für Maschienen zu sumpfig)
und bei zunehmender Vernässung vom Moor her, eine reichhaltige Naßwiese mesotropher Moor- und Sumpfstandorte erhalten/entwickelt. 
Sie ist gekennzeichnet durch Bestände der Wiesen-Segge, Honiggras-Feuchtwiesen- Anteilen und dem Auftreten seltener, charakteristischer 
Arten, wie dem Breitblättrigen Knabenkraut, Kleinen Baldrian, Spitzblütige Binse, Sumpf-Sternmiere, Sumpf- Kratzdistel und dem Sumpf-
Schachtelhalm. Die nassesten Stellen, an einem angestauten Graben, werden u.a. vom Schmalblättrigen Wollgras bewachsen. An quelligen
Standorten ist eine Waldsimsen-Quellwiese ausgebildet. Eine Gefährdung ist aktuell nicht erkennbar. Eine Beweidung mit 10 Jungrindern 
wird ab Juni erfolgen.
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